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Fischmöwe  Larus ichthyaetus  Pallas, 1773

• Ausnahmeerscheinung

Belegfoto der Fischmöwe am Wallendorfer See/SK, 04.01.2003. Foto: A. 
Krüger.

Die Fischmöwe kommt als Brutvogel in wenigen, verstreuten 
Kolonien in der Steppen- und Halbwüstenzone Zentral- und 
Mittelasiens von NW-China und der Westmongolei durch 
Kasachstan und Turkmenistan bis zum Aralsee und dem Kas-
pischen Meer vor. Kleinere und eher unstet besetzte Brutplätze 
finden sich noch westlich des Kaspischen Meeres vom Norden 
des Kaukasusvorlandes, der Krim bis zur Wolga (Glutz von 
Blotzheim & Bauer 1999, del Hoyo et al. 1996, Serebryakov 
& Zubakin in Hagemeijer & Blair 1997). Den Winter ver-
bringt ein Großteil des Bestandes im Süden des Kaspischen Mee-
res. Regelmäßige Wintervorkommen gibt es daneben entlang der 
Küsten vom Roten Meer über den Persischen Golf und Indien 
bis nach Myanmar (Glutz von Blotzheim & Bauer 1999, del 
Hoyo et al. 1996). In Mitteleuropa gelangen bis um 1980 ledig-
lich etwas mehr als zehn Beobachtungen (Glutz von Blotz-
heim & Bauer 1999). Für Deutschland sind bis zum Jahr 2014 
29 Nachweise dokumentiert worden (DAK 2014).

Sachsen-Anhalt betreffen drei der dokumentierten Nachweise:
1.	 17.02.1991 1 ad. Ind. Elbe nordwestlich Aken/ABI und SLK 

(M. Harz u. a. in DSK 1994). Dies stellt den ersten anerkann-
ten Nachweis der Art für Deutschland dar.

2.	 10.06.2002 1 Ind. im 3. Kalenderjahr Elbe bei Schönfeld/SDL 
(T. Hellwig in DSK 2008). Der Vogel war zuvor schon am 09. 
und 10.06. am Gülper See/Brandenburg beobachtet worden.

3.	 26.12.2002 Muldestausee bei Bitterfeld/ABI und 04.01.2003 
Tagebausee Merseburg/Ost (heute Wallendorfer See/SK) 
jeweils ein (dasselbe) ad. Ind. (M. Schulz u. a. in DSK 2008). 
Nach weiteren, aber nicht dokumentierten Beobachtungen 
hielt sich der Vogel noch bis zum 24.02.2003 im Gebiet zwi-
schen Merseburg und Bitterfeld auf (vgl. Dornbusch 2012). 

Das wiederholte Auftreten im Leipziger Raum lässt vermuten, 
dass die Art auch in Sachsen-Anhalt häufiger erscheint, als die 
dokumentierten Nachweise erwarten lassen.

Dirk Tolkmitt
[01/2021]
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